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Sdj bin ber SDüfteler ©cbreicr

Unb bab' eê mit greuben begrüßt,

SDafi jefet man, laut SMfeêroitten,
SDaê Stedjt obne Slrbeit" geniefet.

SBaê fottten mir mit ibm madjen

SWit bem Stedbte auf Slrbeit" fagt an?

SJcit biefem rourbe nocb niemalê

©ine befreienbe SEbat getban.

SDrum beffer eê erjftire
SDaê Stedjt auf bie Slrbeit" nicbt,

©ê fömmt bann baê Statbêtaggetb nie mebr

Sn ©trettigfeit mit ber Sßflicbt.

SDie Slrbeiterfdjaft operirt immer ungefebidt ©ätte fte eê j. 33. biefeê
SJtal binter bte ©ta atêangeftetlten atte geftecft, bte follen öon bem
SMfe baê fJtecbt auf Slrbeit" Oertangen,

mir roetten barauf:
SDaê 93oIf bätte bie Snitiatiöe mit minbeftenê 3A ga gegen '/< Stein

angenommen. Me tyuütiuev. »es Be&^lfpaHec".

Stiebt 93arlamentê nein: 93unbeês©auê,
SDocb fcbttefelidj fommt'ê auf einê berauê.
SBenn aber maê bort jiemticb leidjt
SJcit bunter garb' baê ©auê man ftreidjt,
SDann mürbe eê, jur 3terb' bem Sanb,
Stm beften bunteê ©auê genannten

ben ©efängntffen ju SEtjurgau unb ©cbaffbaufen ift bie
SBrügetftrafe eingeführt morben.

SSer febroäfet ba üon Snbumanität?
SDie 33rügel bienten nur atê ein fleineê ©rinnerungêjetcben für bte

©erren ©taatêpenfionâre bamit fte fieb nicbt etnbilben, fte betäuben ftcb
auf einer gerfenftation.

jBeuce Mvoeitetteti.
Slrbeit macbt baê Seben füfj,
SJÎadjt eê nie jur Saft;
SJiadjt bir ©tiefet an bie Süft'
SBenn bu Strümpfe baft.

Slrbeit tbut ber SJtenfcbbett gut,
Sft ein Stnbetfpiet,
©ebaffe ftetê in Suft unb SJtutb
Slber nicbt ju Piel-

Slrbeit macbt fieb niemalê îcbkcbt,
SBo bie Söbnung totjnt,
SBenn bicb nur babei baê Stecbt
Unb bie 93fticbt berfdjont.

Slrbeit ift am recbten S31afe

SBabrer ©odjgenufe,
Slber meiftenê für bie Safe,
SBo ber SJtenfdj nicbt mufî!

jMon&beleudîturtjj.
SDer 3ürcber Stabtratb bat bte S3Iäne für bie ©trafeenbeleudjtung

genebmfgt unb bte Unterfudjungen über bie ©inf djränfung ber ©aê
beleucbtung bei SJtonbfdjetn fortgefefet.

SJcan bat immer barüber gefpottet, bafe in Heineren ötten bei ber

©trafjenbeleucbtung ber SJconb fo febr berücffidjtigt mirb. Slber menn ber

3ürcber ©tabtratb baê tbut, fo mufe baê feine eigene 33erroanbtntfe baben-

Sn ber SEbat bat ein Ingenieur einen 3Bolfenoerfdjeucbungê=3lpparat fon*

ftruirt, ber immermäbrenben SJtonbfdjetn garantirt. SDiefer Slpparat beftebt

auê einem grofeen Suftbatton, roelcber ein Slabier entbält. SDaê StaPter
roirb Pon einer ber bauerbafteften SlaPierfpieterinnen maltraitât roerben,

fobalb eine geroiffe SSolfenbübe erreicht ift. ©elbftPerftänblicb roerben fieb

bann bie SBolfen jertbeilen, b. tj. fie roerben Oor bem idjauberbaften SlaPier*
fptet ftücbten, unb bie SJîonbbeleudjtung ift gerettet. Sluf ben Slpparat ift
fcbon ein SBatent genommen roorben.

2UoïrcrrtE JürJifc.
©inft nannten güdjfe, frecb unb obne 93angen,

SDie Strauben fauer, bte ju bocb gebangen;

Sefet aber beifeen ungeniefebar fie, Permeffen,
SDte SSeften, bte fte toef'rer Suft, ganj beimltcb, eben grab' gefreffen.

3iaanuXe.
3&ant8.: ©aben ©ie meinen SJÎopê, ber roäbrenb meiner Slbroefenfjeit

in ber 33enfton Perfcbieben ift, fecirt, ©err SDoftor? Sttdjt roabr, er ift an

©ebnfuebt geftorben?"
©fjiBrarjf : Sa, an ber ©udjt nacb ©djtoetne= ober Stinber*Sebnen.

^ett Heult: Sofeb ©ie au, grau
©tabtridjter, ©err Sefiê, ©err Sefiê".

Srau SiabirtrfifEr : Sä aber bitti,
roaê au? Sfcbt ôppe=n«Oeppiê bigegnet?"

Tçttt Seup : @laubeê pofamenge toabt
b'23 ol fêjeûtg ibr grofee Stabt 3ürt

toirb meini bocb fet Steinigfeit ftj."
Srau 3tairfrtrfjfsp : Scei, fäb cbame

nüb fäge 123000 © eele 'ê ift toabr=

baftig jum ftuune. SBo cbömeb au bie Süüt
ber, bitti, fägeb ©te mir au baê. © fo en

®räbel bat bie na gar nie gejlfttrt unb

roenn'ê e berreroeg furt gabb, fo mufe mer
na en SEbetl Pu ber ©tabt uf'ê Sanb ufä baue unb biê anno 1911 bäm'r
ben jroeibunberttuftg ©eele?"

1§Etr SBUft: Seu, fäb roâr'ê roenigift micb bructt en anbere ©bumber."
Srau Sfabtridifer : 93ittt, roaê für eine--n=au?"

3§£rr SBUft: ,,©ä, ob bie 3äfjlete au roürfli 123000 ©eele ieigib ;

glaube=n4mmer ber Uuêropê djöntt nüb gteiftet roerbe emmet Pu be

Sdjamaudje nüb."
Srau $fabfridifEr : ,,©rft na, jäj bänb ©ie roieber Stecbt 'ê ift

toürfti e fennig erbärmfli, tote'ê eim alle b'fjal6c b'Strafee Berbeieb.*

Muiiev : SBenn toir in'ê SEbeater fabren, nimm einen gäcber mit."
STorfifßtt: Slber eê tft bocb nicbt fo beife."

Buffer: Seein, aber man mufe bocb etroaê Porbalten, roenn man
gäbnt."

Wie man'» nimmt.
Weisttien: ®ud emal, SSliemdjen, ba gebt meine 3utümtige

fieb emal bie SDiefe!"

©Itemcften: Slber bte iê ja, roeefe Snebbcben, bütr rote ä ©nbeben

SEalgticbt."

ÜJEt»rf|ßn: ,,©i ja, baê iê ä'm bie SDiefe (SEüefe)"-

Mut bem Xanbrç.

1|Err: SBo fann icb ©te unter Bier Slugen fpredjen, Steft?"
©Eft: SDaê einjige roär' binterm SDüngerbaufen."

^Ertt: ®ut, fo mag biefe ©teile bie Dafe in ber unê umgebenben

SBüfte fein." 2
SBie ftebt man bodj ein ©nabenbilb,
SDaê ben beiligen Sofepb fünbet,
SBo man nicbt aucb am SBappenfdjilb
SDen £)cbê unb ©fet finbet
©o, ©innbilb unfreê 3ettgefdjlecbtê,
Steporter fteben linfê unb redjtê.

HnfetofftîtEE: ©ruber, ftellen ©ie bodj Sbre 33eindjen beim SJcar*

jebiren nictjt fo facfjte auf bie ©rbe. ©ie müffen orbentlidj aufftampfen, fo
bafe bie Seute, bie eê Pon SBeitem boren, benfen, roir baben einen ©lepbanten
auf bem Safemenbof."

Srau: SBoju baê ©taê SBaffer auf SDeinem Scacbtttfcb? SDu trinfft
ja bocb feinê."

Hîann: ©ê fönnte aber roäbrenb ber Stadjt geuer auê6recben."

SDie Slnfangêbucbftaben ber ju finbenben 15 SBörter ergeben Pon oben

nacb unten gelefen einen betannten Sdjttftftetter neuerer 3ett unb bie @nb=

buebftaben Pon unten nacb oben, eineê feiner SBerfe.

4 1 6 15 16 17 14 S3ielbefucbter Ort.
2 5 17 13 17 1 5 1 ©rofee Snfet.
5 6 18 6 19 20 17 8 Ungartfdje ©tabt.

,5 6 10 6 21 13 2 12 33etiebteê SJerfebrêmittel.
3 17 10 7 2 12 1 Sierüfimte ©ängerin.
8 11 16 6 ©arten* unb gelbgeroâcbê
1 22 23 1 24 8 17 5 13 93ebeutenbe SBerfönticbfeit.
6 18 1 10 1 6 SBetbltdjer Scame.

9 17 22 18 6 12 Sörpertbeit.
7 2 5 24 6 16 22 6 ©cbaufpielbicbter.
6 10 23 6 8 93oget.

10 6 ID 19 1 12 4 33erübmter SDicbter-

10 22 5 13 6 8 ©eifilidje ©xöfee.

6 8 6 18 1 5 17 4 6 ©infamer Ort-
8 6 1 12 13 2 10 9 SJcänntidjer Sfame.

gür bie ridjtige Söfung biefeê Stâtbfelê fefeen mir 5 greife auê, roeldje

burcb baê Sooê unter bie ©infenber rtdjtiger Söfungen Pertbeilt roerben- SDte

fünf S3reife befteben in: S3aracelfuê", SDrama in 5 Slften Pon SEfj. ©urti.

Ich bin der Düfteler Schreier
Und hab' es mit Freuden begrüßt,

Daß jetzt man, laut Volkeswillen,

Das Recht ohne Arbeit" genießt.

Was sollten wir mit ihm machen

Mit dem Rechte auf Arbeit" sagt an?

Mit diesem wurde noch niemals

Eine befreiende That gethan.

Drum besser cs existire

Das Recht auf die Arbeit" nicht.

Es kömmt dann das Rathstaggeld nie mehr

In Streitigkeit mit der Pflicht.

Die Arbeiterschaft operirt immer ungeschickt. Hätte sie es z. B- dieses

Mal hinter die Sta atsangestellten alle gesteckt, die sollen von dem
Volke das Recht auf Arbeit" verlangen,

wir wetten darauf:
Das Volk hätte die Initiative mit mindestens Ja gegen V« Nein

angenommen. Die Politiker! des Nebqlspalter"

Nicht Parlaments-, nein: Bundes-Haus,
Doch schließlich kommt's auf eins heraus.
Wenn aber was dort ziemlich leicht
Mit bunter Färb' das Haus man streicht,
Dann würde es, zur Zierd' dem Land,
Am besten buntes Haus genannt-

In den Gefängnissen zu Thurgau und Schaphausen ist die
Prügelstrafe eingeführt worden.

Wer schwätzt da von Inhumanität?
Die Prügel dienten nur als ein kleines Erinnerungszeichen für die

Herren Staatspensionäre, damit sie sich nicht einbilden, sie befänden sich

auf einer Ferienstation.

Neues Arbeitslied.
Arbeit macht das Leben süß,

Macht es nie zur Last;
Macht dir Stiefel an die Füß'
Wenn du Strümpfe hast.

Arbeit thut der Menschheit gut.

Ist ein Kinderspiel,
Schaffe stets in Lust und Muth
Aber nicht zu viel-

Arbeit macht sich niemals schlecht,

Wo die Löhnung lohnt,
Wenn dich nur dabei das Recht
Und die Pflicht verschont.

Arbeit ist am rechten Platz
Wahrer Hochgenuß,
Aber meistens für die Katz,
Wo der Mensch nicht muß!

Mondbeleuchtung.
Der Zürcher Stadtrath hat die Pläne für die Straßenbeleuchtung

genehmigt und die Untersuchungen über die Einschränkung der
Gasbeleuchtung bei Mondschein fortgesetzt.

Man hat immer darüber gespottet, daß in kleineren Orten bei der

Straßenbeleuchtung der Mond so sehr berücksichtigt wird. Aber wenn der

Zürcher Stadtrath das thut, so muß das seine eigene Verwandtniß haben-

In der That hat ein Ingenieur einen Wolkenverscheuchungs-Apparat kon-

struirt, der immerwährenden Mondschein garantirt- Dieser Apparat besteht

aus einem großen Luftballon, welcher ein Klavier enthält. Das Klavier
wird von einer der dauerhaftesten Klavierspielerinnen maltraitirt werden,
sobald eine gewisse Wolkenhöhe erreicht ist. Selbstverständlich werden sich

dann die Wolken zertheilen, d. h. sie werden vor dem schauderhaften Klavierspiel

flüchten, und die Mondbeleuchtung ist gerettet. Aus den Apparat ist

schon ein Patent genommen worden.

Moderne Füchse.
Einst nannten Füchse, frech und ohne Bangen,
Die Trauben sauer, die zu hoch gehangen;

Jetzt aber heißen ungenießbar ste, vermessen,

Die Besten, die sie lock'rer Lust, ganz heimlich, eben grad' gemessen.

Diagnose.
Dame.: Haben Sie meinen Mops, der während meiner Abwesenheit

in der Pension verschieden ist. secirt, Herr Doktor? Nicht wahr, er ist an

Sehnsucht gestorben?"

Thierarlt: Ja. an der Sucht nach Schweine- oder Rinder-Sehnen.

Herr Feust: Losed Sie nu, Frau
Stadtrichter, Herr Jesis, Herr Jesis".

Frau Stadtrichter: Jä aber bitti,
was au? Ischt öppe-n-OePPis bigegnet?"

Herr Feust : Glaubcs pokamenge Wahl

d'V ol kszel lig idr große Stadt Züri
wird meini doch kei Kleinigkeit sy."

Frau Skadtrichtqr : Nei, säb chame

nüd säge 123000 S eele 's ist wahrhaftig

zum stuune. Wo chömed au die Lüüt
her, bitti, säged Sie mir au das. E so en

Gräbel hät hie na gar nie gexlstirt und

wenn's e derreweg furt gahd, so muß mer
na en Theil vu der Stadt uf's Land usä baue und bis anno 1911 häm'r
den zweihunderttusig Seele?"

Herr Feust: Nu, säb wär's wenigist mich druckc en andere Chumber."
Frau Stadtrichter: Bitti, was iür eine-n-au?"

Herr Feust: Hä, ob die Zählete au würkli 123000 Seele ieigid ;

glaube-n-immer der Uuswys chönti nüd gleistet werde emmel vu de

Schamauche nüd."
Frau Stadtrichter: Erst na, jäz händ Sie wieder Recht 's ist

würkli e fennig erbärmkli, wie's eim alle d'halbe d'Straße verheied.'

Mutter : Wenn wir in's Theater fahren, nimm einen Fächer mit-"
Tochtey: Aber es ist doch nicht so heiß."

Mutter: Nein, aber man muß doch etwas vorhalten, wenn man
gähnt."

Wie man's nimmt.
Maischen: Guck emal, Bliemchen, da geht meine Zukünftige

sieh emal die Dicke!"
Vliemchen: Aber die is ja, weeß Knebbchen, dürr wie ä Endchen

Talglicht."
Meischen: Ei ja, das is ä'm die Dicke (Tücke)"-

Nut deM Land»..

Herr: Wo kann ich Sie unter vier Augen sprechen, Resi?"
Rest: Das einzige wär' hinterm Düngerhaufen."
Herr?: Gut, so mag diese Stelle die Oase in der uns umgebenden

Wüste sein." ^
Wie sieht man doch ein Gnadcnbild,
Das den heiligen Joseph kündet,
Wo man nicht auch am Wappenschild
Den Ochs und Esel findet-
So, Sinnbild unsres Zeitgeschlechts,

Reporter stehen links und rechts-

Unteroffizier: Gruber, stellen Sie doch Ihre Beinchen beim
Marschiren nicht so sachte auf die Erde. Sie müssen ordentlich aufstampfen, so

daß die Leute, die es von Weitem hören, denken, wir haben einen Elephanten
aus dem Kasernenhof."

Frau: Wozu das Glas Wasser auf Deinem Nachttisch? Du trinkst
ja doch keins."

Mann: Es könnte aber während der Nacht Feuer ausbrechen "

Preis-Käthfel.
Die Anfangsbuchstaben der zu findenden 15 Wörter ergeben von oben

nach unten gelesen einen bekannten Schriftsteller neuerer Zeit und die

Endbuchstaben von unten nach oben, eines seiner Werke.

4 1 6 15 16 17 14 Vielbesuchter Ort.
2 5 17 13 17 1 5 1 Große Insel-
5 6 18 6 19 20 17 8 Ungarische Stadt-

.5 6 10 6 21 13 2 12 Beliebtes Verkehrsmittel.
3 17 10 7 2 12 1 Berühmte Sängerin.
8 11 16 6 Garten- und Feldgewächs
1 22 23 1 24 8 17 5 13 Bedeutende Persönlichkeit-
6 18 1 10 1 6 Weiblicher Name.
9 17 22 18 6 12 Körpertheil.
7 2 5 24 6 16 22 6 Schauspieldichter.
6 10 23 6 8 Vogel.

10 6 19 19 1 12 4 Berühmter Dichter-
10 22 5 13 6 8 Geistliche Größe.

6 8 6 18 1 5 17 4 6 Einsamer Ort-
8 6 1 12 13 2 10 9 Männlicher Name-

Für die richtige Lösung dieses Räthsels setzen wir S Preise aus, welche

durch das Loos unter die Einsender richtiger Lösungen vertheilt werden- Die
fünf Preise bestehen in: Paracelsus", Drama in 5 Allen von Th, Curti.
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